
II. Nachtrag der 
Benutzungs- und Gebührensatzung für angemietete 

Unterkünfte für Flüchtlinge und Obdachlose der 
Gemeinde Morsbach 

vom 01.07.2017 
 

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666, 
SGV. NRW 2023), und der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV.NRW S. 712), jeweils in der 
zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Morsbach am 10. Juni 2020 
folgende Gebührensatzung beschlossen:  

 
§ 1 

 
§ 4 wird wie folgt geändert: 

 
 Benutzungsgebühren  
 
(1) Die Gemeinde Morsbach erhebt für die Benutzung der in § 2 genannten 
Unterkünfte Benutzungsgebühren. Bemessungsgrundlage für die Höhe der 
Benutzungsgebühr einschließlich der Betriebskosten ist die Nutzfläche der 
Unterkünfte. Die Nutzfläche setzt sich aus der Gesamtwohnfläche aller Unterkünfte 
nach § 2 dieser Satzung und der in diesen insgesamt zur Verfügung stehenden 
Gemeinschaftsfläche zusammen. Die zur Wohnfläche gehörenden Flächen richten 
sich nach der Wohnflächenverordnung vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 2346).  
 
(2) Die Benutzungsgebühr einschließlich der Betriebskosten beträgt je qm Nutzfläche 
und Kalendermonat 12,45 Euro. Der zu jedem Quadratmeter zugewiesenen 
Wohnfläche hinzuzurechnende Anteil an der Gemeinschaftsfläche wird durch 
Division der gesamten Sollplatzzahl durch die gesamte Wohnfläche ermittelt.  
 
(3) Werden neue Unterkünfte nach Inkrafttreten dieser Satzung in den Bestand 
gemäß § 2 Abs. 2 aufgenommen, bleibt der angesetzte Kalkulationszeitraum gemäß 
§ 6 Abs. 2 KAG hiervon unberührt.  
 
(4) Die Gebührenpflicht entsteht von dem Tag an, ab dem der gebührenpflichtigen 
Person die Unterkunft zugewiesen wurde. Das Benutzungsverhältnis und die 
Gebührenpflicht enden mit dem Tag der Übergabe und Abnahme der zugewiesenen 
Unterkunft an bzw. durch die Hausmeisterin oder den Hausmeister. Eine 
vorübergehende Abwesenheit entbindet nicht von der Verpflichtung zur 
Gebührenzahlung.  
 
(5) Die Benutzungsgebühr ist jeweils monatlich, und zwar spätestens bis zum 3. 
Werktag eines jeden Monats, an die Gemeindekasse zu entrichten. Bei Einzug in die 
Unterkunft und bei Auszug aus der Unterkunft erfolgt eine taggenaue Berechnung 
der Kosten. Überzahlungen insbesondere bei Auszug sind auszugleichen.  
 



§ 2 
 
Diese II. Nachtrag zur Benutzungs- und Gebührensatzung für angemietete 
Unterkünfte tritt am 01.07.2020 in Kraft. 
 
 
 
 
 
51597 Morsbach, den 11.Juni 2020 
 
 
 
-Bukowski- 
Bürgermeister 


